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Das Unternehmen

Für die Firma EUROQUARZ GmbH steht
traditionell der sparsame Umgang mit
den natürlichen Ressourcen des Bodens,
eine vorausschauende umweltorientierte
Mineralgewinnung und -aufbereitung und
die Wiederherstellung der Landschaft
unter Wahrung ökologischer Gesichts-
punkte im Mittelpunkt ihres wirtschaft-
lichen Handelns.

Zur Umsetzung dieser Unternehmens-
politik unterhält die EUROQUARZ GmbH
ein Qualitäts- und Umweltmanagement-
system nach ISO 9001 und ISO 14001.
Zusätzlich wurde der Standort Werk
Dorsten als 1. Kieswerk in der BRD im
Jahre 1996 nach der EG-Öko-Audit-
Verordnung (EMAS) validiert.

Darüber hinaus wurde im Werk Dorsten
2008 ein Arbeitsschutzmanagement-
system eingeführt und in einem Audit
wurde der Nachweis erbracht, dass die
Anforderungen der Steinbruchs-Berufs-
genossenschaft an dem System Arbeits-
und Gesundheitsschutz in unserem
Unternehmen erfüllt sind.
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Seit 1955 wird in der Kirchheller Heide Quarzsand und Quarzkies abgebaut. Doch direkt
neben den Abbaugebieten sprießt es wieder. Dafür ist nicht nur die Natur verantwortlich. Weit
über 200 ha wurden seit Beginn der Abgrabungen rekultiviert und renaturiert. Auch die
Kreisjägerschaft engagiert sich bei der Aufforstung. Aber nicht nur Wälder entstehen auf den
ausgekiesten Flächen; Seen, Biotope, Heide und landwirtschaftliche Flächen geben
der Kirchheller Heide ein abwechslungsreiches Gesicht.

SSoo ffiinnddeenn SSiiee ddaass
WWeerrkk DDoorrsstteenn uunndd ddiiee
rreekkuullttiivviieerrtteenn
AAbbbbaauuggeebbiieettee..

Aufforstungen

NSG Postwegmoore

Campingplatz
Tillessensee

Aufforstung 2000

Sekundärbiotope

NSG Torfvenn / Rehrbach
Golfclub

Schwarze Heide

Aktuelles
Abbaugebiet

EUROQUARZ
Werk Dorsten
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Auf den ehemaligen Abbaustandorten der EUROQUARZ GmbH finden sich zahlreiche
Möglichkeiten der Sport- und Freizeitaktivitäten. Camping, Golfspiel, Reiten, Walken,
Angeln oder einfach nur die pure Natur genießen.
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Im Januar 2008 stellten ca. 60 Partner
aus Wirtschaft, ehrenamtlichem Natur-
schutz, Kirchen, Schulen, Kommunen,
Stiftungen und Verbänden, die die
Countdown 2010-Vereinbarung zu-
sammen mit dem Land NRW unter-
zeichneten, ca. 70 Projekte, die auf
freiwilliger Basis und zusätzlich zu den
gesetzlichen Pflichtaufgaben durchge-
führt wurden, der Aktion „Bündnis für
die Natur“ – Mensch, Natur, Heimat –
Projekte zur Erhaltung der biolo-
gischen Vielfalt vor Ort vor.
In der ersten Ausgabe 2008 „Natur in
NRW“, herausgegeben vom Landes-
amt für Natur, Umwelt und Ver-
braucherschutz NRW, wurde ein Groß-
teil dieser Projekte vorgestellt. So auch
zwei der drei Projekte der Firma
EUROQUARZ GmbH. Im Folgenden
wollen wir das Projekt „Sekundär-
biotope für Pflanzen und Tiere“
(„Binnendünen Kirchhellen“) näher
vorstellen.
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GGeessttaalltteenn ddeerr MMuullddeenn
mmiitt RRaauuppeenn..

MMuullddeenn ffüülllleenn ssiicchh
mmiitt RReeggeennwwaasssseerr..

Um zusätzlich die Basis für ein ab-
wechslungsreiches und kleinräumig
wechselndes Mosaik aus unterschied-
lichen Lebensräumen aufzubauen,
haben wir die etwas eintönige Wiesen-
fläche, die an den Anschlussflächen
über Waldsaum zum Hochwaldbereich
angrenzt, wellig bis hügelig auf dem
ursprünglichen Geländeniveau ge-
staltet und vier je ca. 3000 m² große
Mulden ausgehoben.

Die ca. 3 m tiefen und zu den Ufern
flach auslaufenden Becken wurden mit
Ton und Kiesgrund ausgestaltet und
nachdem sie sich mit Regenwasser
gefüllt hatten, überließen wir die
Flächen der natürlichen Sukzession.

Die Gewinnung von Quarzkies und
Quarzsand in dem Abbaugebiet
Kirchheller Heide erfolgt als Trocken-
gewinnung. Für die Wiederherrichtung
der Grundstücksoberfläche sind die
Rekultivierungsauflagen zu beachten.
Im Abbaufeld 4, Flur 3 der Gemarkung
Kirchhellen, sahen die behördlichen
Auflagen zur Rekultivierung der
ausgekiesten und mit inertem Boden-
aushub verfüllten Flächen vor, dass
extensiv genutztes Grünland herge-
stellt und zweischürig gemäht, sowie
mit max. 2 Großvieheinheiten (GVE)
pro Hektar nachbeweidet werden
sollte.
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Durch das Aufschütten der wellenartigen Erhebungen im Wechsel mit den
wechselfeuchten Biotopen entstanden unterschiedlichste Kleinbiotope
hinsichtlich Nässe und Nährstoffverfügbarkeit.

DDaass ““ffeerrttiiggee““
BBiioottoopp !!

DDiiee eerrsstteenn
SSttaauuddeenn eerroobbeerrnn

ddiiee UUffeerrrreeggiioonn..
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Begünstigt durch die Nähe des Naturschutzgebietes „Torfvenn/Rehrbach“ und  des
FFH-Gebietes „Rütterberg-Nord“ sowie des Naturschutzgebietes „Postwegmoore“,
das ebenfalls zum großen Teil aus ehemaligen Abbauflächen unseres
Unternehmens besteht und ein Gewässerspektrum von nicht ständig
wasserführenden Tümpeln über flache Heideweiher bis zum Tillessensee, der
ausgedehnte Verladungsbereiche mit Binsen, Schilf und Weidegebüschen aufweist,
stellten sich eine hohe Vielfalt an Amphibien, wie die Kreuzkröte, Insekten, wie die
Mosaikjungfer oder die Heidelibelle, und Wasservögel, wie Graugans und
Kanadagans, ein.
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Übersicht über die vernetzten Biotope aus der Luft;
im Nord-Westen schließt das NSG Torfvenn/Rehrbach an.

Im Bereich der Feuchtbiotope zum Waldsaum hat sich eine
individuenreiche Flora als Saumgesellschaft herausgebildet. So fanden
Flechtbinse, Wasserfeder oder Wasserhahnenfuss den Weg zu unseren
neu angelegten Feuchtbiotopen.

Hier sind durch ökologisch interessante Oberflächengestaltung
gliedernde und belebende Landschaftselemente geschaffen worden, die
sich im Laufe der Jahre mit dem südlichen Ausläufer des
Naturschutzgebietes Torfvenn/Rehrbach, der etwa 250 m entfernt an
die Biotopengalerie ragt, zu einer Einheit entwickeln werden.

 8



Die Zwischenfrüchte der angrenzenden extensiven landwirtschaftlichen Flächen
bieten Insekten reichlich Nahrung.

Die Herrichtung der unterschiedlichen Lebensräume dient in Verbindung
mit dem Naturschutzgebiet der Erhaltung, Förderung und
Wiederherstellung von Lebensgemeinschaften oder Lebensstätten,
insbesondere von seltenen, zum Teil stark gefährdeten Wasservögel,
Insekten und von seltenen, gefährdeten Pflanzengesellschaften.
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Zusätzlich zu dem vorgestellten Projekt unterstützen wir die Kampagne Countdown 2010 mit
zwei weiteren konkreten und aktuellen Projekten.

Die Beiträge „Gestern Maisacker – heute Sukzessionsfläche im Uferbereich des
Rehrbaches“ und „14 Gramm Lebendgewicht behauptet neuen Lebensraum – die
Uferschwalbe“ geben darüber Auskunft, dass wir mit der Schaffung naturnaher
Lebensräume einen wertvollen ökologischen Beitrag leisten, seltene Tierarten und Pflanzen
zu erhalten und somit dem Rückgang der biologischen Vielfalt Einhalt gebieten.
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Rohrkolben im Wasser,
Bäume am Ufer
- außer Raupe und Bagger
gab es keine Hilfestellung
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EUROQUARZ GmbH

Inhalt DVD

-     ein rund dreiminütiger Film und 10 Bilder
über die rekultivierten Flächen.

-     Wettbewerbsunterlagen im PDF-Format.
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